
 
 

Vorzeitige Alterspensionen Invaliditäts-/Berufsunfähigkeitspensionen 

Wozu eine private Berufsunfähigkeitsversicherung? 
 

Jeder Mensch hat Wünsche, Ziele und Pläne, die er erreichen möchte: Ausbildung, 
Wohnraumschaffung, Familiengründung etc. Dabei spielen unvorhergesehene 
Ereignisse wie Unfälle, Krankheiten oder plötzliche Pflegefälle in der Lebensplanung 
vieler Menschen zumeist nur eine bescheidene Rolle. Der persönliche Lebensplan 
hängt allerdings wesentlich davon ab, dass man seinen Beruf auch dauerhaft ausüben 
kann. 
 
Berufsunfähigkeit? Das kann mir nicht passieren! So denken viele, leider sieht die 
Realität anders aus. Von 1.620.775 Pensionen gesamt fallen 299.136 auf die 
Invaliditäts-/Berufsunfähigkeitspensionen. (Quelle: PVA 2003, Stand Dezember 2002) 
 
 

 
 

 
Das Risiko, aus gesundheitlichen Gründen seinen Beruf nicht mehr ausüben zu 
können, ist 18-mal höher als aufgrund von Unfällen. Die Statistik beweist es: 
Berufsunfähigkeit kann jeden treffen! 
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  Arbeiter Angestellte 

Krankheiten des Bewegungsapparates 
34,0 23,6 

Psychiatrische Krankheiten 22,7 30,0 

Herz- und Kreislauferkrankungen 13,1 12,0 

Krebs 8,6 12,1 

Krankheiten des Nervensystems 3,5 5,3 

Sonstige Ursachen 18,1 17,0 
 
 
 

Was spricht jetzt für eine private 
Berufsunfähigkeitsversicherung? 
 
 
Eines ist sicher: Jeder Berufstätige kann durch einen Schicksalsschlag in die Situation 
kommen, seinen Beruf nicht mehr ausüben zu können. Im letzen Jahr wurden in 
Österreich mehr als 33.600 Personen für berufs- und erwerbsunfähig erklärt.  
 
All diese Personen leiden damit aber auch finanziell unter den Folgen eines 
Einkommensausfalls, wobei die Lebenskosten und weitere finanzielle Verpflichtungen 
bleiben bzw. steigen sogar aufgrund des notwendig gewordenen Pflegebedarfs.   
 
Staatliche Absicherung ist für Viele zu wenig 
 
Viele verlassen sich auf eine Absicherung durch das soziale Netz. Die staatliche 
Versorgung kann allenfalls eine Grundabsicherung darstellen, weist jedoch erhebliche 
Versorgungslücken auf. Die staatliche Durchschnittspension bei Berufsunfähigkeit hat 
in Österreich im Jahr 2004 jedoch nur 796 Euro betragen. Vor allem für Betroffene 
bedeutet dies neben finanziellen Einbußen oftmals auch einen sozialen Abstieg, im 
Extremfall ist sogar die Existenz bedroht.  
 
Konkrete und abstrakte Verweisbarkeit 
 
Die Versicherer verzichten bei Eintritt einer Berufsunfähigkeit auf abstrakte und 
konkrete Verweisung! 
 
Wenn Sie aufgrund von Krankheit oder Unfall außerstande sind, Ihrem zuletzt 
ausgeübten Beruf nachzugehen, erhalten Sie die vereinbarte Leistung unabhängig 
davon, ob Sie aufgrund Ihrer Ausbildung und Erfahrung noch eine andere Tätigkeit 
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ausüben könnten, ausgenommen Sie würden mit der neuen Tätigkeit Ihre 
Lebensqualität oder Ihr Einkommen verbessern. 
 
Geld-zurück-Variante 

 
Besonders interessant ist die Berufsunfähigkeitsversicherung in Kombination mit einer 
„Geld zurück Variante“. Hier genießt man den Vorteil, dass Sie auf jeden Fall einen 
Großteil bzw. sogar die gesamte Prämie Ihres einbezahlten Geldes zurückbekommen, 
egal ob Sie eine Berufsunfähigkeitsrente beziehen oder nicht. Somit ist die Prämie 
nicht „verloren“. 
 
Weitere Vorteile 
 

• Zwei verschiedene Leistungsmodelle 
• Keine Meldepflicht bei Berufswechsel und nachträglicher Gefahrerhöhung 
• Leistung ab dem 1. Tag der Berufsunfähigkeit, auch rückwirkend 
• Freie Arztwahl (Arztanordnungsklausel) 
• Weltweiter Versicherungsschutz 
• Optionsmöglichkeit auf Leistungserhöhung ohne neuerlicher Gesundheits-

prüfung 
 
 
 

Welche Versicherungen stehen zur Auswahl? 

Der ÖGKV als Interessensvertretung der Pflegeberufe hat in Kooperation mit der 
INVIVA GmbH und der größten Versicherungsanstalt für Berufsunfähigkeits-
versicherungen Österreichs (Nürnberger) einen stark ermäßigten 
Gruppenrahmenvertrag speziell für Mitglieder des ÖGKV und deren 
Familienangehörigen geschaffen. 

Diese zwei Versicherungsanstalten besitzen schon jahrzehntelange Erfahrung im 
Bereich der Berufsunfähigkeitsversicherung und werden immer wieder für Ihre 
Produkte ausgezeichnet.  

Über die genauen Details informieren wir bzw. die INVIVA GmbH Sie sehr gerne. Bitte 
kontaktieren Sie uns über oegkv@inviva.at oder 0316/40 70 78-0. 

 


